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Amtliches

erkündigungsblatt
für den Amtsbezirk Durlach .

Nr . 41 . Donnerstag den 8 Juni 1916.

Sondev - Arrsgcrve.
XIV . Armeekorps

Stellv . Generalkommando .Abt . IV k Nr . 3690.
Karlsruhe , den 24 . Mai 1916.Bekanntmachung betreffend Handel mit Abfällen nndSpänen von wolfranikialtigcn Stählen .Es wird hiermit jeglicher Handel mit Abfällen und Svä¬nen von wolframhaltigen Stählen für die Dauer des Kriegesverboten . Lieferung von ivolframhaltigen Abfällen undSpänen jeder Art und Menge »st nur gestattet an den Her¬steller derjenigen Stähle , von denen die Abfälle und Svänestammen , oder an die Kriegsmetall -Aktiengesellschaft. Aus¬nahmen bedürfen der Genehmigung der Kriegs -Rohstofs-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums .Jegliche Zuwiderhandlung oder Anreizung zur Zuwider¬handlung gegen dieses Verbot wird , soweit nicht nach denallgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind ,nach 8 9b des Gesetzes über den Belagerungszustand vom4 . Juni 1881 init Gefängnisstrafe bis zu einem Jahre ,beim Vorliegen mildernder Umstände nach dem Reichsgesetzvom 11 . Februar 1918, betreffend Ilbänderung des Gesetzesüber den Belagerungszustand , mit Hast oder Geldstrafebis zu 1800 4L bestraft .

Der kommandierende General :Freiherr von Manteuffel ,General der Infanterie .

Bekanntmachung .
Nr . Ob . II . 1000/4 . 16 IV U . X.

betreffend Verbot der Extraktion von Gerbrinden ,vom t . Juni ISIS .
Nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des8 9b des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4.Juni 1881 in Verbindung init dem Gesetze , betreffend Ab¬änderung dieses Gesetzes, vom 11 . Dezember 1918 (Reichs-gesetzblatt Seite 813 ) — in Bayern auf Grund des Artikels 4Nr . 2 des Gesetzes über den Kriegszustand vom 8 . 'November1912 in Verbindung mit dem Gesetze zur Abänderungdieses Gesetzes vom 4 . Dezember 1915 und mit der König¬lichen Verordnung über den Übergang der vollziehendenGewalt auf die Militärbehörden vom 31 . Juli 1914 —mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht,daßjede Übertretung oder Aufforderung oder Anreizungzur Übertretung mit Gefängnis bis zu einen: Jahre und beimVorliegen mildernder Umstände mit Haft oder Geldstrafebis zu 1800 , /4 bestraft wird , sofern die bestehenden Gesetzeleine höhere Strafe bestimmen .

8 1 .
Extraktiousverbot .- Cs ist verboten , Auszüge (Extrakte ) aus Eichen - oderFichtenrinde oder -lohe durch heihe Flüssigkeiten, durchl Dämpfe , durch Pressen , oder nach vorheriger Zerkleinerung. der Rinde oder Lobe zu Mehl , sowie überhaupt unter Be »nntznng anderer Mittel als kalten Wassers herzuftelle «.! Auch die Extraktion von nicht entrindetem Eichen- oder! Fichtenholz fällt unter das Verbot .Die Herstellung von Auszügen aus entrindetein Eichen¬oder Fichtenholz oder anderen Gerbstoffen als Eichen- oder! Kichtenrinde nach beliebigem Verfahren ist nicht verboten .

8 2.
Ausnahmen .s ) Die Herstellung von Auszügen zu Zwecken der che-, mischen Analyse aus Mengen von weniger als 1 Ks Eichen-! oder Fichtenrinde aller Art ist erlaubt .d> Die Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preu¬ßischen Kriegsministeriums ist ermächtigt , AusnahrNen vonden Bestimmungen des 8 1 für begrenzte Mengen bestimmtesSorten Rinde zu gestatten .Anträge sind ausschließlich an die Meldestelle der Kriegs -Rohstoff -Abteilung für Leder und Lederrohstoffe , Berlin8, Bebrenstraße 46, zu richten.Genehmigungen müssen schriftlich erfolgen und mit demDienststempel der Meldestelle der Kriegs -Rohstoff-Abteilungfür Leder und Lederrohstoffe versehen sein.

8 3.
Anshang .In jedem Betriebsraume , der zur Herstellung pflanz¬licher Gerbstoffauszüge benutzt wird , ist ein Abdruck dieser

Bekanntmachung sowie der etwa erhaltenen Ausnahme¬bewilligung gemäß 8 2, b an auffallender Stelle anznbringen .
8 4.

Anfrage «.Anfragen wegen dieser Bekanntmachung sind an dieMeldestelle der Kriegs -Rohstoff -Abteilung für Leder undLederrobstoffe , Berlin >V 8 , Behrenstrabe 46, zu richten.Abdrucke dieser Bekanntmachung sowie Vordrucke zur Er¬langung einer Ausnnhmebewilligung sind bei dieser Stelleerhältlich .
8 8 .

Inkrafttreten .
Diese Bekmmltttachung tritt mit dem 1 . Juni 1916 inKraft .
Karlsruhe , den 1 . Juni 1916.

Ter kommandierende General :Freiherr von Manteuffel ,General der Infanterie .

Bekanntmachung .
Skr. IV- i" . 57/4 . 16 K . K . X . ,betreffend Bestandserhebung von tierischen und pflanz¬lichen Spinnstoffen (Wolle , Baumwolle , Flachs , Ramie ,Hanf , Inte , Seide ) und daraus hergestellten Garnen undSeilfäden .

Vom 31 . Mm 1916.
Nachstehende Anordnungen werden hiermit auf Grunddes Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4 . Juli1881 — in Bayern aus Grund des Gesetzes über den Kriegs¬zustand vom 8 . November 1912 in Verbindung mit derKgl . Verordnung vom 31 . Juli 1914, den Übergang dervollziehenden Gewalt betreffend - - zur allgemeinen Kennt¬nis gebracht . Jede Zuwiderhandlung — worunter auchverspätete oder unvvllstäridige Meldung fällt — wird ,soweit nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhereStrafen verwirkt sind , gemäß der Bekanntmachung überVorratserhebung vom 2 . Februar 1918 sReichs- Geietzbl.S . 84 ) in Verbindung mit den Erwetterungsbekannt -machungen vom 3 . September 1918 ( Reichs-Gesetzbl .S . 349) und vom 21 . Oktober 1918 ( Reichs- Gesetzbl . S . 684)bestraft * ) .

8 1 Meldepflicht .Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Personenusw . ( meldepflichtige Personen ) unterliegen hinsichtlich dervon dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände(meldepflichtige Gegenstände ) einer monatlichen Melde¬pflicht.
8 2 . Meldepflichtige Gegenstände .Meldepflichtig sind :a > sämtliche unverarbeiteten und in Verarbeitung be¬findlichen Vorräte der nachstehend näher bezeich -neten tierischen und pflanzlichen Spinnstoffe ,d) sämtliche aus diesen tierischen und pflanzlichen Spinn¬stoffen bergestellte Garne und Seilfäden , und zwarin der in den amtlichen Meldescheinen vorgesehenenEinteilung :

Gruppe 1 : Sämtliche Vorräte an
j Meldeschein 1 j
X . i . ungefärbter und gefärbter reiner Schafwolle , Kamel¬haar , Mohair , Alvakawolle , Kaschmir, ungewaschen,rückengewaschen, fabrikmäßig gewaschen, karbonisiert :

<* Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grunddieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Fristerteilt , oder wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬gaben macht , wird mit Gefängnis bis »u sechs Monatenoder mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft , auchkönnen Vorräte , die verschwiegen sind , im Urteil für demStaate verfallen erklärt werden . Ebenso wird bestraft ,wer vorsätzlich die vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichtenoder zu führen unterläßt .Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er aus Grund dieserVerordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetztenFM erteiltoder unrichtige und unvollständige Angaben macht , wirdmit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im Unver¬mögensfalle mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft .Ebenso wird bestraft , wer fahrlässig die oorgeschriebenenLagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt .



L i '. i '.z esärdten und gefärbten Spinnstoffen aus reiner
Schafwolle , Kamelhaar / Mohair , Alpakawolle , Kasch¬
ln r , also Kammzug , Kämmlinge und Abgänge jeder
Art dieser Spinnstoffe aus Wäscherei, Kämmerei ,Kammgarn - und Streichgarnspinnerei . Weberei ,Strickerei und Wirkerei :

8 . Zickel - , Ziegen - , Kälber - , Rinder - , Johlen - und Pferde -
baaren , mit Ausnahme von Schweif - und Mühnen -
baaren .

ki . Sämtliche Webgarne , Trikotgarne und Wirkgarne ( Kamm¬
garne , Streichgarn , Kammgarn mit Streichgarn ge¬zwirnt ) , gleichviel, ob diese Garne hergestellt sind aus :
1 . reiner Wolle , Kamelhaar , Mohair , Alvakawolle ,Kaschmir, ungewaschen, rückengewaschen, fabrikmäßig

gewaschen, karbonisiert, ohne oder mit einem Zusatzvon Kunstwolle :
2 . Spinnstoffen aus reiner Schafwolle , Kamelhaar ,Mohair , Alpakawolle , Kaschmir, also Kammzug ,Kämmlingen , Abgängen jeder Art aus Wäscherei,Kämmerei , Kammgarn - und Streichgarnspinnerei ,Weberei , Strickerei und Wirkerei , ohne oder miteinem Zusatz von Kunstwolle,'
3 . aus Mischungen der unter 1 . und 2 . genannten

Spinnstoffe ohne oder mit einem Zusatz von Kunst¬wolle .
<A Sämtliche Strickgarne ( Hand - und Maschinenstrickgarneaus Kammgarn , Streichgarn , Kammgarn mit Streich¬

garn gezwirnt ) , gleichviel, aus welchem der unter 8 .genannten Spinnstoffe diese Garne hergestellt sind , ohneoder mit einem Zusatz von Baumwolle oder anderen
pflanzlichen Spinnstoffen .

Gruppe 2 :
? Meldeschein 2 I
-V Baumwolle , Linters , Baumwollabgänge , Baumwoll -

abfälle ( einschließlich Strivse und Kämmlinge ) , auchmit anderen Spinnstoffen ( Wolle , Kunstwolle usw . )gemischt, sowie Kunstbaumwolle , und zwar ohne Rück¬
sicht darauf , ob sie roh , gefärbt oder gebleicht sind .

Besonders ergangene Anordnungen , betreffend Be¬
schlagnahme und Meldepflicht von Linters an die Kriegs -
Chen '.ikalien-Aktiengesellschaft, Berlin , Köthener Straße
1—4 , bleiben besteben.L . Garne , Zwirne und deren Abfälle ( Putzfäden , Rein¬
fäden u . dgl . ) , die aus den unter ^ genannten Baum -
wvllsyinnstoifen bestehen oder einen Zusatz von Baum -
wollspinnstoffen enthalten .

Gruppe L :
Meldeschein 3

Bastfaserrohstoffe im Stroh ( ungerüstet und geröstet ) ,
geknickt , geschwungen , gebrochen, gehechelt und als
Werg oder beschlagnahmter ( vergl . Bekanntmachung
Nr . IV. III 1800/4 . 16 KKX ) Abfall .

1) Garne , Webzwirne und Seilfäden ganz oder teilweise
aus Bastfasern hergestellt .

Gruppe 4 :

> Meldeschein 4 !

Rohe und unversponnene Bourette -Seide ( Seiden¬
abfälle ) .

L . Rohe Bourette -Webgarne .
Zu s und d .
Meldepflichtig sind nicht nur die frei erworbenen , son¬

dern auch die von der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des König¬
lich Preuß . Kriegsministeriums zugewiesenen Bestände .

Vorräte , die durch Verfügung der Militärbehörden
bereits beschlagnahmt worden sind , unterliegen ebenfalls
der Meldepflicht . In diesem Falle ist im Meldeschein zu
vermerken , daß und durch welche Stelle eine Beschlagnahme
erfolgt ist .

Wolle auf dem Fell und ungeschnittenes Bastfaserstroh
auf dem Felde ist nicht zu melden .

Für Bastfaserstroh besteht eine Meldepflicht nur , wenn
die Gesamtvorräte einer melde«flichtigen Person minde¬
stens 100 Kilogramm betragen .

Bei de« übrige « Spinnstoffe « ««d Garne « besteht eine
Meldepflicht für jede Menge ohne Rücksicht auf Mindest »
Vorräte

Eine schätzungsweise Angabe des Gewichts ist bei
Spinuttoffen nur für in Verarbeitung befindlichen Men »
gen und für Bastfaserstrob zulässig , bei allen anderen
Spinnstoffen und bei Garnen nur in Ausnahmefällen und
mit Genehmigung des Webstoffmeldeamts . In solchen
Fällen ist im Meldeschein anzugeben , daß es sich um eine
Schätzung handelt

Auch im Spinn - , Zwirn - oder Beredelungsprozeb be-
ündliche Garne sind meldepflichtig.

Dagegen sind nicht melde« süchtig :
1 . Im Stuhl liegende Ketten .
2 Der Schuß an Webstühlen für das im Webprozeh

befindliche Stück der im Stuhl liegenden Kette .8 In bandelsfertiger Aufmachung für den Kleinver -
nuif vorhandene Nähfaden , Nähzwirne , Maschinen -
zivirne und Stickgarne .

4 . Strick-, Stopf - und Häkelgarne aus Baumwolle ode¬baumwollenen Spinnstoffen , soweit sie am Stichatage in handelsfertiger Aufmachung für den Klein¬verkauf vorhanden waren . Strickgarne , Stopf¬garne und Häkelgarne aus Wolle oder mit einem Zu¬
satz von Wolle sind dagegen in jeder Menge und Auf¬machung meldepflichtig .

6 . Garne im Besitze von Haushaltungen für den Haus¬gebrauch .
8 3 . Meldepflichtige Personen usw.

Zur Meldung verpflichtet sind 1 . alle Personen , dieGegenstände der in 8 2 bezeichneten Art in Gewahrsamhaben oder aus Anlaß ihres Handelsbetriebes oder sonstdes Erwerbes wegen kaufen oder verkaufen,' 2 . landwirt¬
schaftliche oder gewerbliche Unternehmer , in deren Be¬trieben solche Gegenstände erzeugt oder verarbeitet werden :3 . Kommunen , öffentlich-rechtliche Körperschaften und Ver¬bände .

Vorräte , die sich am Stichtage ( 8 4) nicht im Gewahr¬sam des Eigentümers befinden , sind sowohl von demEigentümer als auch von demjenigen zu melden , der sie
zu dieser Zeit im Gewahrsam hat ( Lagerhalter usw . ) DieLagerhalter sind verpflichtet , auch die für Rechnung derKriegs -Rohstoff-Abteilung eingelagerten Bestünde zu melden .Sofern sich am Stichtage im Gewahrsam von Lvhn -
fürbern , Lohnwebern , Lohnwirkern oder LobnstrickernMengen von weniger als insgesamt 100 Kilogramm anGarnen befinden , hat die Meldung nur vom Eigentümerder Garne zu erfolgen .

Die nach dem Stichtage eintreffenden , vor dem Stich¬tage aber schon abgestindten Vorräte sind nur vom Emp¬fänger zu melden .
Neben demjenigen , der die Ware im Gewahrsam bat ,ist auch derjenige zur Bieldung verpflichtet , der sie einem

Lagerhalter oder Spediteur zur Verfügung eines anderen
übergeben bat .

8 4 . Stichtag und Meldefrist .
Maßgebend für die Meldepflicht sind die bei Beginndes ersten Tages eines jeden Monats ( Stichtag ) tatsächlich

vorhandenen Bestände . Die Bestünde sind in gleicher Weise
alle Monate spätestens bis zum zehnten Tage des betreffen¬
den Monats ( Meldefrist ) zu melden .

Erstmalig ist die Meldung über die bei Beginn des
1 . Juni 1016 vorhandenen Spinnstoffe und Garne spätestensbis zum 10 . Juni 1916 an das Webstoffmeldeamt der
Kriegs -Rohstoff- Abteilung des .Königlich Preuß . Kriens -
ministeriums , Berlin 81V 48 , Verlängerte Hedemannstr . 11 ,
zu erstatten .

8 3 . Meldescheine .Die Meldungen haben nur auf den amtlichen Melde¬
scheinen ( nicht durch Brief ) zu erfolgen .

Für die Meldungen sind mer Arten von Meldescheinenbei den örtlich zuständigen amtlichen Vertretungen des
Handels ( Handelskammer usiv . ) erhältlich, und zwar :

Meldeschein 1

Meldeschein 2

Meldeschein 3

Meldeschein 4

für Wolle und Wollgarne ,

für Baumwolle u . Baumwollgarne ,

für Bastfasern und Bastfasergarne , .

für Seidenabfälle u .Bourettegarne .
Aus dem Reichsausland ( nicht aus dem Zollausland )

eingeführte meldevflichtige Gegenstände der Gruppen 1 , 3
und .4 dieser Bekanntmachung sind an dem ersten , dem Tage
der Einfuhr folgenden Stichtage auf einem besonderen
Meldeschein der für die betreffende .Gruppe vorgeschriebenen
Art zu melden . Besetzte feindliche Gebiete gelten nicht als
Reichsausland im Sinne dieser Bestimmung . Der Melde¬
schein hat den Vermerk : „Eingeführt am Tag ( der Einfuhr )
aus ( Herkunftsland )" zu tragen . Für zu verschiedenen
Zeiten oder aus verschiedenen Ländern erfolgte Einfuhr
sind besondere Meldescheine zu verwenden . Die Unter¬
lassung dieser Meldung erschwert den Beweis , daß die Gegen¬
stände aus dem Auslande eingeführt sind , und daß für sie
die besonderen für die aus dem Auslande eingeführten
Gegenstände geltenden Bestimmungen zur Anwendung
kommen . An den folgenden Stichtagen sind die bereits
einmal als eingeführt gemeldeten Gegenstände nicht mehr
besonders zu behandeln .

Die Anforderung soll auf einer Postkarte ( nicht mit
Brief ) erfolgen , die nichts anderes enthalten soll , als die
kurze Anforderung der gewünschten Meldescheine, die deut¬
liche Unterschrift mit genauer Adresse und Firmenstempel .

Sämtliche in den Meldescheinen gestellten Fragen sind
genau zu beantworten .

Weitere Mitteilungen dürfen die Meldescheine nicht
enthalten ; auch dürfen bei Einsendung der Meldescheine
andere Mitteilungen demselben Briefumschläge nicht bei¬
gefügt werden .

Auf einem Meldeschein dürfen nur die Vorräte eines
und desselben Eigentümers oder die Bestände einer und
derselben Lagerstelle gemeldet werden .

Die Meldescheine sind ordnungsgemäß frankiert an das
Webstoffmeldeamt der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des König -



lich Preuhischen KriegSministerinins , Berlin 81V 48 , Ver¬längerte Hedemannstr . 11 , einzusenden . Auf die VorderseiteÜbersendung von Meldescheinen benutzten Brief¬umschläge ist, re nach dem Inhalt , der Vermerk,u setzen -
^EntbältidMeldeschein für Wolle , BnumwolleBas . fasem

Von den erstatteten Meldungen ist eine zweite Aus¬fertigung ( Abschrift, Durchschlag, Kopie ) von dem Melden¬den bei seinen Geschaftspapieren zurückzubehalten.
8 6 , Muster.Muster der gemeldeten Vorräte sind nur auf besonderesVerlangen dem Webstoffmelüeamt zu übersenden .

0 . 5. -MO 8. 7 . Lagerbuch .Jeder Meldepslichtige bat ein Lagerbuch zu führen , ausdem rede Änderung der Vorratsmengen meldepflichtigerVerwendung ersichtlich sein muh .Soweit der Meldepslichtige bereits ein derartiges Lagerbuch^ ört, braucht er kein besonderes Lagerbuch einzurichten ,8 3 , Ziffer 4 und 6 der Bekanntmachung ,betreffend Veschlagnahme baumwollener Spinnstoffe undGarne ( 11 . II 1700/2 . 16 K,k, .4 , vom 1 . April 1916) vondem Verauherungs- und Verarbeitungsverbot ausgenom -menen Baumwollspinnstoffe und -garne ist ein besonderesLagerbuch zu fuhren .Über Nnhfaden , Nähzwirne , Maschinenzwirne und Stick¬garne in bandelSfertiger Aufmachung für den Kleinverkaufsvivie über Strick- , Stopf - und Häkelgarne aus Baumwolleund bauimvolleiien Spinnstoffe! , , soweit sie am Stichtagem handelvferl .ger Aufmachung für den Kleinverkauf vor¬handen waren, m kein Lage'-G -ck, - >> führen .
(Nr Ü2 -' ! / xM ^ -ASchMg MSk dM VMehk

Voin -2'2 Mil 1916 ,
Der Bundes-.-,, ! Hut aui Grund des 8 3 des Gesetzesüber die Ermächtig» !! -, des Bund -'srats zu wirtschaftlichenMaßnahmen ustv . vom 4 . Au : ust 1 !>14 lllleichs-Geietzbl.S , 327 > folgende Verordnung erurssen :

Wer mit Beginn des 25 Mai 1916 Fleischwarenin Geivahriam hat , hat sie bis zum 5 . Juni 1916 ge¬trennt nach Art und Eigentümern unter Bezeichnung dertLmentiimer und des Lagerungsorts anzuzeigen , und zwarsowohl dein Kommnnalverb.mde des LagernngsortS wieauch , soweit die Mengeil über 2000 Kilogramm betragen,der Reichssleischstelle. Mengen, dis sich mit Beginn des.25 . Mai 1916 unterwegs befinden , sind vom Empfängerunverzüglich nach Empfang anzuzeigen .Nick» anzuzeiaen lind Mengen, die im Eigentumsdes Reichs , eine -S Bundesstaats oder Elsab - Lotbringens,insbesondere im Eigentume der Heeresverwaltungen oderder Marinevermaltung , sowie der Zentral -Einlaussgcsell -schaf . stehen .Ter Anzeigepflicht unterliegen ferner nicht dieMengen , die lediglich für den Haushalt des Eigentümersbestimmt sind .
8 2.

Im Sinne dieser Verordnung gelten als Fleisch -w ! reu : Fleischkonserven, Räucherwarenvon Fleisch, Dauer¬würste aller Art sowie geräucherter Speck.
8 3.

Fleischwaren , die nach 8 1 der Neichsfleischstellean .» leigen sind, dürfen nur mit Zustimmung der Reichs-
sleiichstelle oder der von ihr bestimmten Stellen abgesetztwerden .

Sie sind von dem Anzeigepflichtigen der von derRe -chsfleischstelle bestimmten Stelle ans Verlangen zuüberlasten und auf Abruf zu verladen .
8 4.

Der Anze gepflichtige hat die Vorräte nufzubeivnbreuund pfleglich z» behandeln : auf Verlangen hat er derrou der .Neichsfleischstelle bestimmte » Stelle Probengegen Erstattung der P rtokimen einzusenden . Der Reichs¬kanzler kann nähere Bestimmungen über diese Verpflich¬tungen erlassen . Die Verpflichtung endet im Falle des8 3 --Abi 1 mit dem Absatz , im Falle des 8 3 Abs , 2mit der Abnahme.
8 o .

Die von der Neichsfleischstelle bestimmte Stelle batfür die abgenommenen Fleischwaren einen angemessenenUcbernnbinevre s -n zahle» . Einigen sich die Parteienüber den Preis nicht , io letzt die höhere Verwaltungs¬behörde den Ueöeriinbmevreisendgültig fest . Sie bestimmtauch, wer die baren Auslagen des Verfahrens zu tragen hat .
8 6.Erfolgt die tteberlaimng nicht freiwillig , so wirddas Eigentum aut Antrag der von der Reichssleischstellebestimmten Steile durch Anordnung der zuständigen Be¬hörde an ? sie oder die von ihr in dem Antrag bezeich -ileien Personen übertragen . Die Anordnung ist an denzur l '. eberlastung Verpflichteten zu richten . Das Eigen¬tum gebt über, sobald die Anordnung ihm zugeht .
8 7.

Tie Zahlung erfolgt spätestens vierzehn Tage nachAbnahme .
. 8 8.Streitigkeiten , die sich bei der Ausführung dieserVerordnung ergeben , entscheidet die höhere Verwaltungs¬behörde endgültig.

8 9.Der Reichskanzler kann Ausnahmen zulassen .
8 1«.Tie Landeszentralbehörden erlassen die Bestim¬mungen zur Ausführung dieser Verordnung. Sie ve -stimmen , wer ls höhere Berwaltungsbehö-de und alszuständige Behörde im Sinne dieser Verordnung anzu -selien ist .

8 ll .
Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder Geld¬strafe bis zu fünfzehntausend Mark wird bestraft :1 . wer die ihm nach 8 1 obliegende Anzeige nichtin der gesetzte » Frist erstattet oder wissentlichunvollständige oder unrichtige Angaben macht :2 . wer den Vorschriften im 8 3 Abs . 1 und 2 , 8 4zuwiderhandelt:

-3 wer den nach 8 10 Satz 1 erlassenen Benin , -mungen zuwiderhnndelt.

Beauftragten der Polizei- oder Militärbehörden ist jeder¬
zeit die Prüfung des Lagerbuches sowie die Besichtigung
der Räume zu gestatten, in denen meldepslichtige Gegen¬
stände sich befinden oder zu vermuten sind .

8 8 . Anfragen und Anträge .
Alle Anfragen und Anträge, welche diese Bekannt¬

machung betressen, sind an das Webstofsmeldeamt zu richten .
Zur schnelleren Bearbeitung und Erledigung sind für

Wolle , für Baumwolle , für Bastfasern und für Seide ge¬
trennte Schreiben erforderlich . Die Schreiben müssen auf
dem Briefumschlag sowie am Kopfe des Briefes einen
Hinweis tragen , ob sie Wolle , Baumwolle, Bamnsern oder
Seide betreffen. ^ . .. - , .Anfragen , die Herstekungs - oder Bearbeitungsverbote
vorstehender Spinnstoffe betreffend , sind unmittelbar an
die Kriegs-Rohstoff - Abtetlung des Königlich Preuhnchen
Kriegsministeriums, Berlin 81V 48 — nicht an das Webstoff¬
meldeamt — zu richten .

8 9 . Inkrafttreten und Aufhebung älterer Bekannt¬
machungen.

Diese Bekanntmachung tritt am 31 . Mai 1916 in Kniit.
Die Bekanntmachungen Nr . IV KI 58/9 . 15 und 600/1 .

16 werden durch diese Bekanntmachung aufgehoben .
Karlsruhe , den 31 . Mai 1916.

Der kommandierende General :
Freiherr von Manteuffel ,

General der Infanterie .

8 12.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage derVerkünduna in Kraft . Der Reichskanzler bestimmt denZeitpunkt des Außerkrafttretens .Berlin , den 22 . Mai 1916

Der Reichskanzler .
_ von Bethmann Holl weg ._

Verordnung .
(Vom 31 . Mai 1916.1Die Regelung der Flcischverwrgtmg betreffend.Zum Vollzug der BundcSratSoerordnung vom27 . März 1916 über die Fleischversorgmiz tReichS - Geistz-blatt Seite 199) und auf Grund der B .mdesratsoerord-nilng vom 25 . September 1915 über die Errichtung vonPreisvrnfungsstellen und die Bersorgungsregeiung in derFassung vom 4 . November 1915 (Reicbs - Gesetzbl . Seite 607,728 ) wird verordnet, was folgt :

I .
8,9 , 8 11 Abs . 1 und 8 12 unserer Verordnung vom11 . Avril 1916 , Regelung der Fleischversorgung betressend( Geleges - und Verordnungsblatt Seite 81 ) , erhalten fol¬genden Wortlaut :

8 9 .
Zur Regelung des Verbrauchs von Fleisch werdennach Anordnung des Ministeriums des Innern einheitlichfür das Grohherzogtum Fleischkarten ausgegeben . DieKosten bat der Kommunalverband zu tragen.Die Fleischkarte enthält Fleischinarken für vierWochen und verliert nach Ablauf dieses Zeitraumes ihreGültigkeit. Vom 1 . Juli 1916 ab lautet die Fleischkarteauf 2800 Gramm und enthält neben der Stammkarte16 Fleischmarken zu . . 100 Gramm16 „ „ . . 50 ,,8 „ . 25 „ und10 „ „ . . 20Ein Teil der Fleischmarkeri hat nur für die dritteund vierte Woche der Geltungsdauer der FleischkarteGültigkeit . Das Skaliere ergibt sich aus dem Aufdruckder Fleischkarte .Eine Fleischkarte erhält auf Antrag jede im Grosj -herzogtum ansäs ige Perion , welche das zehnte Lebens -iahr vollendet hat und nicht Selbstversorger l8 12 ) ist .Kinder bis zu 4 Jahren erhalten keine Fleischkarte .Für Kinder zwischen dem vollendeten vierten und demvollendeten zehnten Lebensjahr werden nur halbe Fleisch¬karten , weiche
8 Fleischinarken zu . . . . 100 Gramm8
4 50

25
20 lind

enthalten, ausgegeben.Auf Antrag kann auch für ältere Personen statteiner ganzen eine halbe Fleischkarte ausgestellt werden.Erfolgt die Ausstellung der Fleischkarte währenddes Laufes ihrer Gültigkeitsdauer, so sind vor deren Aus¬händigung die Fleischinarken für die vergangene Zeit ab¬zutrennen.Eine Aenderung der Gewichtsmenge , auf welche dieFleischkarte lautet , durch das Ministerium des Innernbleibt Vorbehalten .
8 11 Absatz 1 .Für diejenigen Personen, welche vorübergehend imGrogherzogtumsich aufhalten und nicht in solchen Bundes¬staaten ansässig sind , deren Fleischkarten vom Ministeriumdes Innern den badischen gleichgestellt sind, werden Tages -fleischkarten ausgegeben. Sie lauten bei Personen, weichedas zehnte Lebensjahr vollendet haben , auf 140 Grammund für solche im Alter vom vollendeten vierten bis zumvollendeten zehnten Lebens. ahr auf 70 Gramm. Kinderunter 4 Jahren erhalten keine Tagesfleischkart .- .

8 12 .
Angehörige eines Haushalts , in welchem Vorräteaus Hausschlachtungen vorhanden sind , erhalten in derRegel bis zum ordnungsgemähen Verbrauch dieser Vor¬räte keine Fleischkarte . Der zulässige Verbrauch derSelbstversorger ist entsprechend der Vorschrift des 8 9 vor¬läufig bei Personen , welche das zehnte Lebensjahr voll¬endet haben, 2800 Gramm und bei Personen zivstcbendem vollendeten vierten bis zum vollendeten zehntenLebensjahr 1400 Gramm in vier Wochen. Für Personenunter vier Jahren wird ein Fleischverbrauch nicht an¬genommen.
Für jede Haushaltung eines Selbstversorgers s:vom Bürgermeisteramt unter Zugrundelegung des E r¬gebnisses der Bestandsaufnahme vom 15 . Avril , 9 ) -und der inzwischen voraenommenen Hausschlacht. . ,u .unsvivie unt —- Abrechnung des bisher zuläisigen Verbra c'

. st-rneu ! >. ! b .-rehnc » und dem HaiiShaltungsvorstnad »ui -



« Herren, wie lange er nach den Vorschriften dieser V '" .»rdnung mitseinen Vorräten auszureichen bat . Eine em -« rechende Mitteilung hat auf G.rund des Erlebnisses»er künftig zngelassenen Harisschlachtungen , u erfolgen .Ausnahmsweise können auch für Selbstversorger aufAntrag des Haushaltungsvorstnndcs zur Beschaffung von«moerrmStelsch oder zur Venvendung auf Reisen ganze«der dawe Flelschkarten unter entsprechender Streckung«er Ze lt » Kr welche der Selbstversorger mit den Fleisch¬vorräten auSkommen muh .- ausgestellt werden.
II .

, ,, « -Die GWigkeitsdauer der für die Zeit vom 29 . Mai 1916dis W - Aini .1916 ausgegebenen Fleischkarten wird biszum 30 . Arni 1916 einschließlich erstreckt . Vor Ausgabed« c Lag ^ flmschkarten, welche noch auf 169 Gramm lauten ,dar der sw Ausgebende eine Fleischmarke von 29 Grammnon der Uleischkarte abzutrennen.
III .

—. . Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬kündung ur Kraft .
Karlsruhe , den 31 . Mai 1916.
Großh . Ministerium des Innern .

von Bodman . I)r . Schtthltz.

Anordnung.
( Vom 3l . Mai 1916 )

De« Verkehr mit Fleischwaren betr.
Zum Vollzug der Buridesratsosioidnung »vm 22.

Mai 1916 über den Verkehr mit Fleischwaren(Reichs-
Gesetzbl. S . 397 ) wird verordnet, was folgt :

8 1 . Im Sinne der Bundesratsocrordnung ist Lan-
deSzcntralbehörde das Ministerium des Innern , höhere
Verwaltungsbehörde der Landeskvmmssür, zuständige
Behörde das Bezirksamt.

8 2. Diese Verordnung tritt mit dcm Tage dir
Verkündung in Kraft

Karlsruhe den 3l Mai 1916 .
Großh . Ministerium des Inner » :

A . A . : Weingartner

Aerordmmrr .
( Vom 24 . Mai 1916 .)

De » Verkehr mit Lbst betr.
Aus Grund der Bundesratsvermdminq vom 25 Sep¬

tember 1915 über die Errichtung von Preisprüfungc -
stellen und die Versorgungsregelung in der Fassung
vom 4. November 1915 (Reichs Ges tzbl . S . 607, 728)
wird verordnet , was sucht :

8 1 . Das Abeinten , der Verkauf und Kan ? von
Obst und Beerenfrüchten in unreifem Zustand ist ver¬
boten . Stachelbeeren sind ausgenommen.

Weitere Ausnahmen können in besonderen Fällen
von den Bezirksämten gestaltet werden

8 2 . Zuwiderhandlungen gegrn H l Absatz I weiden
mit Gefängnis bis zu 6 Mona . cn oter mit Geldstrafe
bis zu 1500 bestraft .

Z 3. Diese Verordnung tritt mit dcm Tage ihrer
Verkündung in Kraft .

Karlsruhe de» 24 . Mai 1916.
Großh . Ministerium des Innern :

von Bodman .

BttanrUmiichlruß .
Auf Grund des Gesetzes üb . r den Belagerungszu¬

stand vom 4 Juni 1851 bestimme ich :
1 . Jeder Verkauf von Prismengläsern aller Art,

von Ziel - und terrestrische , Ferngläsern , Gableischcn
Gläsern mit einer Vergrößerung von vier Mal und
darüber , sowie von optischen Te, <n dieser genannten
Gläser, f . rn r von photographischen Objektiven in d >n
Lichtstärken 3,5x6 und den Vr,nnveilen von mehr
als 18 Zentimeter ist verboten. Das Veikaussverbot
gilt auch sür die im Privatbesitz befindlichen vorbe-
zeichnetln Gegenstä, de.

2. Gestattet ist der Verkauf der in Ziffer l ge-
nannten Ferngläs r an Hecresangehörige gegen Vor¬
lage einer mit Stempel und Unterschrift versehenen
Bescheinigung ih es Truppenteils , aus welcher die
Verwendung der Gläser zum Dienst bei der Truppe
hervorgeht , jedoch nur durch solche Geschäste , welche
den Verkauf der in Ziffer I genannten Gegcnpände
gewerbsmäßig betreiben.

3 Ausnahmen von dem Verbct in Z ffer 1 erteilt
das süllvertretende G neralkvmmando.

4 . Mit Gefängnis bis zu einem Jahr wird , wenn
die bestehenden Gesetze keine höheren Freiheitsstrafen
bestimmen , bestraft , wer vorstehende Bestimmung
übertri t oder zu solcher Uelcrt etung auffvrd. rt oder
anreizt .

Bei Vorstegen mildernder Umstände kann auf Haft
oder aus Geldstrafe bis zu lüOOMaik erkannt werden.

5 . Diese Verordnung tritt mit ihrer Bekannt¬
machung in Kra ' t

Karlsruhe den 12. Mai 19l6
Ter kommandierende General :

Freiherr von Manteusfel ,
General der Infanterie .

Anordnung .
(Vom 19 . Mai 1916 .)

Brirfschmuggklve'. ßol und Beipflichtung zur Vor¬
lage von Schriften j glicher Art beim Ucbn -

schreiten der Reichsgrenze betreffend .
An Stelle der Verordnung vom 30. Dezember 1914

wird auf Grund tes Z 9t » des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4 . Juni 1851 in der Fassung
des ReichsgesetzeS vom 11 . D»z,nüer 1915 im In¬
teresse der öffentlichen Sicherheit folgendes bestimmt:

körten v , r schriftliche o ^ er g,d >uckc Auszeichnungen ,
L>e Briese oder Pvstla ten zu rerrrcten bestimmt sind,unter Umgehung des ordentlichen Postweges von oder
nach denn Ausland über die verfassungsmäßig festge¬
legte Grenze des Deutschen Reichs ( Rcichsgrenze) zu
bringen , wird mit Gefängnis bestraft

Sind mildernde Umstände vorhanden , so kann auf
Hast oder, auf Geldstrafe b s 1500 .K erkannt weiden.

§ 2. Reisende, die d e Reichsgrenze überschreiten ,
sind verpflichtet, alle Schichten , Drucksachen oder Aus
zeichnungen , tue sie bei sich führen oder in ihrem
Gepäck befördern, an der Grenzstelle vorzulegen, des¬
gleichen etwaige Umschläge , Pakete , Koffer , wprin
solche Schriften usw amt ich verschlossen sind . Das-
selbe gilt sür Karten , Zeichnungen technischer Art ,
Pläne , Geländeabbi düng n , Films oder sonstige bild¬
liche Wiedergaben von Gegenständen.

Wer es ungeachtet einer Aufforderung einer Mi-
litärperson oder eines Beamten deS Grenzschutzes
unterläßt , die in Absatz 1 bezeichneten Gegenstände
vorzu egen , wird mit Gefängnis bestraft Sind wi¬
dernde Umstände Vorhand n , so kan» auf Hast oder
auf Geldstrafe bis 1500 erkannt weiden.

§ 3 Diese Verordn ung tritt mit ihrer Verkündung
in Kraft

Karlsruhe den 19 , Mai 1916
Der kommandierende General :
Freiherr von Manteusfel ',

_ General der Infanterie .

Airo t>mm§
für den Befkhlsbkttich des stellvertretenden

Gureral - Kommandos XIV. Armeekoips
(Vom 19. Mai 1916 .)

Das Sammeln von Adressen von Angehörigen des
Feldheeres betreffend

Ich verbiete im Inter »sse der öffentlichen Sicher¬
heit :

ch Verzeichnisse von Adrcss . n ipi Felde stehenderSoldaten , zu denen der Sammler keine persön

fristen ordnungsmäßig vollendet hat , können
die io Mn Vorkehruugen auf Kosten des Be --
treffenten k urch die Inspektion getroffen werden .

Das Auswahl « des Bachkrautes hat in den
eisten - wti Tagen nach d m Abschlag z» n -
folgen , das Schwimnienlassen desselben ist
verboten . Etwa durch Nlchtbefolgung diese -
Anordnung enlstehender Schaden ist den Nach¬
bargemarkungen zu ersetzen

Durlach den 2 . Hum 1916 .
_ Großherzogiiches Bezirksamt.

Hagelöersichcriing betreffend .Wir bringen de» Landwirten in Erinnerung , daßd e Großh . Regierung mit der Norddeutschen Hagel-
verpchcrungsgesellschaftein Ueberenikommen getroffenhat , welches die Versicherungsiiah ' i e gegen Hagel-schaden wesentlich erleichtert , und daß nach A 3 des
Hagelversichernngsgesetzes die an die genannte Gesell-schaft zu entrichtenden Nachschußprämienbeträge aufden staatlchen Hagelversicheriingsfviid übernommenwerden.

Weitere Vorteile , welche die Versicherung gegen
Hagelschaden bei dieser Gesellschaft den Landwirckenbietet , bestehen darin , daß der Kreis Karlsruhe die
Sachverständigen zur Abschätzung des Hagelschadensernennt und baß jeder Versicherungsantrag von der
Gesellschaft angenommen werden muß und der Prä -
nnentarif nicht einseitig von der Gesellschaft , sondernnn Benehmen mit Vertretern der Großh . Regierungund des Kreises festgestellt wird . Auch übernimmt derKreis von den nach Artikel 1 des Gesetzes vom 13 Mär »1914 - Ges. u . B .O .Bl. 1914 Seite 91 — , die Ver¬
sicherung gegen Hagelschlag betr ., von den Versichertenan den staatlichen Hagelversicherungkfond zu ent¬richtenden Beitrag von 50 °/» der sür 1914 zu zahlen¬den Nettopiämie 25 "/« auf die Kreiskaffe .

11m den kleinen Landwirten die Versicherung mög-
liehen Beziehungen hat , avzulegen oder foitzu - , lichst bequem und billig zu machen , ist die Einrichtuniführen , ganz oder teilweise zu veröffentlich - n so- j der sogen . Gerne in dever sich er ungen geschaffeiwie ganz oder in solchen Auszügen weiterzugebcn, >worden, wodurch eine erhebliche Ersparnis an Nebendie nach Gcsichispunkten der Heeresgllederung ge- j kosten eintritt .
ordnet stad ; Zum Abschluß einer Gemeindeversicherun »

>») die Veröffentlichung von Adressen - Verzeichnissen tieunqt es , wenn sich 5 Teilnehmer aus einer Ge
solcher Angehörigen deS Feldheeres, zu denen der meinde b . i dem Ortsagcnten zu diesem Zweck anSammler persönliche Beziehungen hat , ui d

e) die Aufforderung zum Sammeln von Adressen
von Angebörigen deS Feldheeres znm Zweck der
Ausstellung von Listen .

Unter das Verbot fallen nicht die in Vereins- oder
ähnlichen Zeitschriften verösfcntlichien Zusammenstel¬
lungen von Feldadressen der Mitglieder usw . , soferndaraus weder der Kriegsschauplatz noch die Zugehö-
rigkeck des Truppenteils , der Kommando- oder Feld-
Verwaltungsbehörde zu den Verbänden von der Bri¬
gade aufwärts zu ersehen sind .

Ausnahmen kann das Generalkommando in be¬
sonders begründeten Fällen zulaffen

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des H 9b
des Gesetzrs über den Belagerungszustand vom 4
Juni 185t mir Gefängnis bis zu einem Jahre , bei
Vorliegrn mildernder Umstände mit Haft oder Geld
strafe bis zu 1500 .F bestraft.

Düse Verordnung tritt sofort in Kraft .
Karlsruhe den 19 . Mai 1916 .

Der kommandierente General :
Frhr . v . Manteusfel , General der Infanterie

Tie Reinigung und Instandhaltung der
Pfinz betr.

Die regelmäßigen Reinigung ? » und Jn -
stondhaltungsarbciten an der Pfinz haben in
Viesern Jahre

1 ) auf der Strecke von Wilferdingen bis
zur Hühnerlochschlkufe bei Grötzingen

vom 19 . bis 24. Jnlii ,
2 ) von der Hühuerlochschleufe bis zum Staf -

fsrtcr Wehr
vom 26 . Juni bis 1 . Jili

stittzufinden.
Wir gellen dies mit dem Anfügen bekannt,

daß die Pfinz durch Großh Kulturinspeklion
vom 24 . Inn ' , abends 6 Uhr . von Grötzingen
ab durch den Giehbach bis znm 1 . Juli abge¬
leit t werden wird .

Beim Vollzug der Neinigungs- und Jn -
standhaltungsarbeiten ist gemäß den Bestim¬
mungen der beznkspolizcilichen Vorschrift vom
11 . Mai 1901 den Weisungen deS Personals
der Großh . Kulturinspeklion seitens der Ge¬
meinden , Ufereigentümer und Besitzer von
Wasserbenützungsanlagen Folge zu geben,
ferner ist jedes Anstauen und Zurückhalten
des Wassers im Bachbett oder den dazu ge¬
hörigen Kanälen und Seitenläufen ohne aus-
drückliche Genehmigung der Großh . Kultur-
inspcktion untersagt ; endlich sind die bei der
diesjährigen Gewässerschau für die Reinigungs-
Periode verfügten Herstellungsarbeiten inner¬
halb derselben vorzunehmen . Für den Fall,
daß eine Gemeinde oder ein anderweitiger
Pflichtiger dis auferlegten Neinigungsarbeiten

melden , der ihnen über alles nähere die gewünschteAuskunft erteilen wird .
Die Geschäfte der Haupt agentur der Nord¬

deutschen Hagelversicherungsgesellschaftsür den Kreis
Karlsruhe sind vom Kreisausschuß dem HerrnKrciswande»lehrer Geiß in Durlach übertragenworden ; als Agenten der Gesellschaft sind bestellt in :Aue : Klenert Jakob , Gcmeindcrnt .

Auerbach : Bodcmer Kail Fr -edrich , Bürgermeister .Berghausen : Nothweiler Karl Hch . . Altratschreiber.Durlach : Knecht Heinrich , Landwirt .
Grötzingen : Doll Karl , Kreisbaumwart .
Grünmeltersbach : Höger, Ratschreiber.
Hohenwettersbach : Kratzer August, Ratschreiber.Jöhliugeu : Schell , Altbürgermeister .« leinsteinbach : Farr Ehr , Gemeinderechner.
Königsbach : Fräukle August, Bürgermeister .
Langensteinbach: Schöpfte Karl , Bürgermeister .
Palmbach : Kräutler , Altbürgermeistcr .
Singen : Schmidt, Altbürgermeister .
Söllingen : Reiff Franz , Sparkassenrechner.
Spielberg : Höfel , Bürgermeister .
Stupferich : Vogel Heinrich , Altbürgermeister .
Untermutschelbach: Balzer , Altbürgermeister ,
Weingarten : Jäger Christian , Gemeinderat .
Wilserdingen : Kröner, Bürgermeister ,
Wöschbach : Laible, Gemeinderechner.
Wolfartsweier : Lehmann , Ratschreiber,
Durlach den 22 . Mai 1916 ,

, _ Großherzog' ichrs Bezirksamt ._
Naturalleistungen für die bewaffnete

Macht betr .
Die Vergütung für Rauhfutter (Fourage),das durch Ankauf der Gemeinden beschafftwerden mußte , beträgt im Amtsbezirk Durlach

für den Monat Mai 1916 :
für 100 Icx Hafer — Mk. — Pf .
für 100 lcA Roggenstroh

Flegeldrusch 6 Mk. — P
gepreßtes 5 Mk . 75 P
loses 5 Mk. 50 P
Maschinendrusch 5 Mk. 50 P

für 100 KZ sonstiges Stroh
Flegeldrusch 6 Mk . — P
gepreßtes 5 Mk. 75 P
loses 5 Mk. 50 P
Maschinendrusch 5 Mk. 50 P

für 100 Lss Heu
Wiesenheu

gepreßtes 12 Mk. 60 P
loses 12 Mk. — P

Kleeheu 15 Mk. — P
Durlach den 5 . Juni 1916 .

Großherzogliches Bezirksamt.

Druck und Verlag von Adolf Dups in Durlach
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